Gemeinsame Erklärung gegen die Nennung der VVN/BdA im Bayerischen Verfassungsschutzbericht

Von: Florian Ritter aus: 81245 München 

An: Bayerische Staatsregierung in: Bayern 

Zeichnungsfrist bis: 24.11.2015

Für eine offene, demokratische Gesellschaft! Gegen die Diffamierung der VVN-BdA! 

Auch in diesem Jahr wird die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes - Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA) im bayerischen Verfassungsschutzbericht erwähnt und die Organisation und ihre Mitglieder als „linksextremistisch beeinflusst“ gebrandmarkt. Die Nennung im Verfassungsschutzbericht ist nicht mit Fakten untermauert und diffamiert nicht nur die VVN-BdA und ihre Mitglieder. Sie diffamiert auch alle, die sich gemeinsam mit der VVN-BdA gegen alte und neue Nazis in Bayern engagieren. Wir wenden uns gegen die diffamierenden Einschätzungen durch das bayerische Innenministerium und fordern die Bayerische Staatsregierung auf, die Nennung der VVN-BdA im Verfassungsschutzbericht zu beenden und die Beobachtung durch den Verfassungsschutz einzustellen. 
Wir setzen uns für eine offene und tolerante demokratische Gesellschaft ein und engagieren uns deshalb gegen Rassismus, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus, menschenfeindliche Einstellungen und Neofaschismus. Wir kennen die VVN-BdA und deren Mitglieder aus unterschiedlichen Zusammenhängen, aus der Gedenk- und Gedenkstättenarbeit, aus dem örtlichen Engagement gegen rassistische, antisemitische und rechtsradikale Umtriebe oder aus Initiativen wie der bundesweiten NONPD-Kampagne. 
Aus eigener Erfahrung wissen wir, dass der Versuch der Bayerischen Verfassungsschutzbehörden, die VVN-BdA als verfassungsfeindlich und antidemokratisch zu brandmarken, jeglicher Grundlage entbehrt. 
Viele ältere Mitglieder der VVN-BdA haben selbst noch Verfolgung und KZ-Haft am eigenen Leib erfahren müssen. Sie engagieren sich seit Jahren und Jahrzehnten als Mahner und Aufklärer vor Schulklassen, in der Jugend- und Erwachsenenbildung und im öffentlichen Diskurs. Dieser Beitrag für eine offene und tolerante demokratische Gesellschaft, die sich klar gegen Rassismus, Antisemitismus und rechtsextreme Ansichten einsetzt, kann nicht hoch genug geschätzt werden. Diese Zeitzeugen genießen eine hohe Wertschätzung und viele wurden auch in Bayern mit verschiedensten Auszeichnungen, bis hin zum Bundesverdienstkreuz, geehrt.
Dort wo sich die bayerischen Bürgerinnen und Bürger in ihren Städten und Gemeinden gegen rechtsextreme Umtriebe zur Wehr setzen müssen, ist die VVN-BdA anerkannter Partner in Bündnissen und Initiativen. Ihre Mitglieder erfahren hohen Respekt und Anerkennung, weil sie sich besonders dafür einsetzen, dass möglichst viele Menschen in diesen Initiativen mitarbeiten können – ob sie nun aus Vereinen und Verbänden, aus kirchlichen, gewerkschaftlichen oder parteipolitischen Zusammenhängen kommen oder als Einzelpersonen mitwirken wollen. Die VVN-BdA und ihre Mitglieder versuchen hier Brücken zu bauen statt auszugrenzen. Angesichts dieser Tatsache verurteilen wir besonders den immer wiederkehrenden Versuch, die VVN-BdA und ihre Mitglieder in den Verfassungsschutzberichten in die Nähe gewaltorientierter Auseinandersetzungen zu rücken. Dies widerspricht jeder Realität. 70 Jahre nach der Befreiung Deutschlands von der Nazi-Diktatur liegt es in unserer Verantwortung, gemeinsam mit allen demokratischen Kräften rassistischer, antisemitischer, antiislamischer und neofaschistischer Propaganda sowie jeglicher Ausgrenzung wirksam entgegen zu treten. Die VVN-BdA ist dabei unser Partner.
http://www.solidaritaet-vvn.de
https://www.openpetition.de/petition/online/gemeinsame-erklaerung-gegen-die-nennung-der-vvn-bda-im-bayerischen-verfassungsschutzbericht/ 
[image: image1.jpg]Buebuiasap uoniaduado mmm

Jne uspejyooy pun uaalelBojo) JOpo UsULEBISUID
§10Z'L1L'HZ WINZ Siq 9)sI7 931 "UagIRILOSIAUN
(YOIYLYISPURY JBPO SUIUO JSPIMIUS) [BLILI INN
“YalLYOSpUBY pUN Yolugssad Jnu Bunbesuis isiemuly

X

BuyosIelun ‘wneq

"IN ‘ogens

X

Juyosieun ‘wneq

"IN ‘egens

X

yuydsIen ‘wnjeq

"IN ‘egens

X

yuyasIeun ‘wnjeq

AN ‘egens

X

yuyosieun ‘wnjeq

"IN ‘ogens

“osQleb

Jayny) Yone uly Yasunpa Uaiyj Jne Japo uonijad Josalp apul wap Yyoru uapsam pun uaqababiajiem
AU UE JYDIU UDPIIM UIJEQ DUl "USIDILLIOIU] USUOINID Josa)em pun Jasalp Buebio uap Jaan

215 uonnaduado pim ‘uaqey jznaniebue el, usqo aIS UUSAA “Biljmialy Is1 3SSAIPY-IIBN-T Jap aqebuy
810 "JBPUBNISA UONND JASBIP FOBMZ LNZ YDIIF21UISSNE UapIam usjeq auy| :Buniepiiezinyosusieq

vl ] uau[ ]
uaplam JajuIoju)
I'en-3 Aajlom 83yoow Y|

X

Houyom ‘|uezepsod yuyoseun ‘wnjeq
oweuua|jjwed ‘DWeUIoA g "IN ‘egens

wvrl 1 ueu[ ]
uapiam pejwioul
Jejem eyaQul Yo

X

youyom ‘|yeziensod Buyasielun ‘wnjeq
Sweuudl|iwed ‘SWBUIOA gg "IN ‘egens
vrl ] uau [ ]
UBPJOM LBIULIOJU]
1"eiN-3 JAejlom ajyoQui ya|

X

HouyoM ‘lyeziesod yuydsIeun ‘wnyeq

oweuus|jjwe ‘OWRUIOA gq “IN ‘egens

vrl 1 uau[ ]
uapJam Jeluojul
1ew-3 Jsjiem ejyaQu Ud|

X

Houyom ‘|yeziensod BuyasIaun ‘wneq
sweuus|jiwey 'SWELIOA 4o “IN ‘egens
vrl ] upu[ ]
uepiem eI}
nen-3 FEHELS UELTTRTET]
Houyom ‘lyezepsod BuUyIsIBUN ‘wnjeq
eweuuB|jiWeS ‘BWBLIOA 7o "IN ‘egens

(LT

1ew-3

Ien-3

1'eN-3

ren-3

rew-3

vrl ] ueu[ ]
uapJam uajuLIopu|
Jejlem sjyoQu yo|

Jouyom ‘yezensod
sweuus||jWES ‘'SWEBLIOA g

vrl ] ueu [ ]
uapJam JejuLIoU}
Ja)jom ejydQW Y|

uouyoM ‘juezyensod

auweUUB|jWE ‘SWEBUIOA ;o

vrl 1 upu[ ]
uapiam Jejuuojul
Joylom ayaQui yo|

Houyom ‘\yeziepsod

aweuud|jWe 'SWEBLIOA gg

vel ] upu [ ]
uBpIOM UBILLIOJU]
A8)iam 8jydQwW Y|

Houyom ‘Jyezyensod

wed ‘BWEBUIOA ¢q

vrl ] upu[ ]
uepJem JejuLIoju|
dojem ajyoQu ya|

HouyOM ‘lyezesod

oWeUUBIIWES ‘BWEBUIOA 1o

Wouagzinyasssbunssepap
uayosuafeg wi YPE/NAA Jop Bunuuap aip usbab Buniepjig swesulowds
PUYISIAUN JBUBLW W Uoad alp 9zjnislajun yoj

uonnajuado




